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Wohnen im Wohnheim – hat viele Vorteile 
und stärkt den Gemeinschaftsgeist
Auswertung der Online-Umfrage zur Wohnzufriedenheit
Was macht das Wohnen im Wohnheim für Studierende attraktiv? Wie groß ist die Zufriedenheit bei den Bewohnern? Antworten 
auf diese Fragen findet man in der Umfrage, die von sieben Studentenwerken in Mitteldeutschland im November 2015 gemein-





























































































































































































































































































































































































































































































































Helfen und gut fühlen – zum Beispiel mit 
einer Blutspende!
 mehr auf Seite 4
Studentenwerk Dresden gibt Flyer Zittau/
Görlitz in Englisch und Polnisch heraus.
 mehr auf Seite 6
Vielfältige Aktionen gibt es in den Me s n! 
 mehr auf Seite 9
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WOHNEN
Die einen nannten es Loe 16, die an-
deren einfach FRITZ – jetzt hat ein 
Namenswettbewerb einen „richtigen“ 
Namen auserkoren: Offiziell heißt das 
Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 
jetzt FRITZ Mulit-cool-tural.
Studenten grübelten, eine Jury tagte 
und am 23. Februar war es soweit: Der 
Geschäftsführer des Studentenwerks 
Dresden, Martin Richter, überreichte 
den Preis für den besten Namen: Das 
Wohnheim Fritz-Löffler-Straße 16 
heißt nun FRITZ Mulit-cool-tural.
Angefangen hatte alles mit der Um-
gestaltung des „normalen“ Wohn-
heims in ein Haus für internationale 
Studierende. Wesentlichen Anteil da-
ran hatten natürlich die Studieren-
den selbst – ob mit ERASMUS nach 
Dresden gekommen oder über ein 
anderes Austausch-Programm – sie 
alle eint, dass sie nur für kurze Zeit in 
Dresden studieren und die Stadt und 
die deutsche Sprache wenig oder gar 
nicht beherrschen. Deshalb bietet das 
Studentenwerk seit ca. 1 ½ Jahren die 
Möglichkeit, im Wohnheim Fritz-Löff-
ler-Straße 16 – ab jetzt nur noch FRITZ 
Mulit-cool-tural – mehr Kommunika-
tion und Betreuung zu erfahren, als 
das in anderen Wohnheimen üblich ist.
Manja Franke – vom Geschäftsbe-
reich Wohnen des Studentenwerks 
Dresden – hatte die Idee, gemeinsam 
mit Tutoren Sprechstunden anzubie-
Internationales Wohnheim 
 bekommt einen Namen
Willkommen zu den 
25. Dresdner Studententagen
25 Jahre Dresdner Studententage – das 
muss gefeiert werden! Vom 23. Mai bis 
10. Juni 2016 gibt es wieder kulturel-
le Abwechslung vom Studentenalltag. 
Entdecken Sie die Dresdner Studenten-
clubs mit ihren vielfältigen Program-
men. Auch über UNI AIR (25.05.) und 
Nachtwanderung (31.05.) hinaus fin-
den sich in vielfältigen Veranstaltungen 
Angebote von studentischen Gruppen 
und Vereinen.
Lassen Sie sich vom Rhythmus des Fes-
tivals einfangen und erleben Sie Dres-
dens studentische Kultur hautnah.
Das ausführliche Programm finden Sie 
demnächst hier: 
www.dresdner-studententage.de
Kunst für Eltern mit Kind
Für junge Eltern mit Baby (bis 12 Mo-
nate) gibt es am 7. April wieder die 
Gelegenheit, eine 45-minütige Kunst-
pause vom Alltag einzulegen und sich 
anschließend beim gemeinsamen Kaf-
fee oder Tee auszutauschen – über 
Kunst, Babys und mehr. Am Donners-
tag, 7. April, sind Sie herzlich in die 
Ausstellung „Die Provinz des Men-
schen/The Human Province“ von Hei-
ner Goebbels eingeladen. Die Ausstel-
lung befindet sich in der Kunsthalle im 
Lipsiusbau.
Donnerstag, 7. April, 10:30 Uhr 
Mutter. Vater. Kunst. Und Kind!
Heiner Goebbels. Die Provinz des Men-
schen/The Human Province 
Kunsthalle im Lipsiusbau
Treffpunkt: Kasse im Lipsiusbau
Save the date: 
Info-Veranstaltung für geringfügig 
Beschäftigte am 4. Mai
Das Studentenwerk Dresden sucht 
geringfügig Beschäftigte. Am 4. Mai 
findet die nächste Info-Veranstaltung 
statt. Wenn Sie Interesse an einer Be-
schäftigung haben, sind Sie herzlich zu 
dieser Informations-Veranstaltung im 
Studentenwerk Dresden, Fritz-Löffler-
Str. 18, 01069 Dresden, Raum 322, 
10 Uhr eingeladen. Während und nach 
der Informationsveranstaltung be-
steht jeweils die Möglichkeit, die Be-
werbungsunterlagen abzugeben. 
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
ten, Dresdner Kultur wahrzunehmen 
und gemeinsam Veranstaltungen zu 
besuchen. Das alles wurde gut ange-
nommen und so hat das Studenten-
werk erreicht, dass die Studierenden 
selbst ihr Wohnheim als „cool“ ein-
schätzen – und das soll sich auch im 
Namen widerspiegeln. Das findet auch 
der Preisträger Bernat Tornes Molins, 
der aus Spanien kommt und in Dres-
den für zwei Auslandssemester weilt; 
er studiert Informationssystemtech-
nik. Er freut sich über den Preis – eine 
Studenten finden neuen Namen für ihr Wohnheim: FRITZ Mulit-cool-tural.
Das Studentenwerk Dresden hat ei-
nen weiteren Flyer „Kunst am Bau“ 
herausgegeben – er beschäftigt sich 
mit der Kunst im und am Wohnheim 
Fritz-Löffler-Straße 16 und dem 
Verwaltungsgebäude. In übersichtli-
cher Form kann sich der Betrachter 
ausführlich über die Fassaden- und 
Erkergestaltung im Bereich des Woh-
heims Fritz-Löffler-Straße 16 und 
des Verwaltungsgebäudes des Stu-
dentenwerks Dresden, Fritz-Löffler-.
Straße 18, informieren.
Die aufschlussreichen Texte und Fotos 
des inzwischen vierten Flyers „Kunst 
am Bau“ hat erneut Anne Gerbothe, 
Absolventin der Kunstgeschichte an 
der TU Dresden, zusammengestellt.
Vierter Flyer Kunst 
am Bau erschienen
Kunst am Bau 
des Studentenwerks Dresden 
Fritz-Löffler-Straße 16/18 
Tasche des Studentenwerks und ein 
Gutschein für die Altmarkt-Galerie.
Jury-Mitglied Julia Grabinska wohnt 
nicht im Wohnheim Fritz-Löffler-Straße, 
sondern im Wohnheim Borsbergstraße. 
Sie hat als Tutorin für ausländische Stu-
dierende einen „Sensor“ dafür, was gut 
bei den Wohnheimstudenten ankommt, 
und was nicht. Sie studiert Europäische 
Sprachen an der TU Dresden und auch 
sie hat in der Jury dafür gestimmt, dass 
Fritz jetzt FRITZ Mulit-cool-tural heißt.
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Was macht das Wohnen im Wohnheim 
für Studierende attraktiv? Wie groß ist 
die Zufriedenheit bei den Bewohnern? 
Antworten auf diese Fragen findet man 
in der Umfrage, die von sieben Studen-
tenwerken in Mitteldeutschland im No-
vember 2015 gemeinsam durchgeführt 
wurde. 
1. 514, ca. ein Viertel der Studierenden, 
die in den Wohnheimen des Studen-
tenwerks Dresden in Dresden, Tha-
randt, Zittau und Görlitz wohnen, hat 
sich an der Umfrage beteiligt (2012: 
1.177). 
Von den Befragten wohnen ca. ein 
Fünftel in einem Einzelapartment und 
ein weiteres Fünftel in einer 2er-WG. 
Demgegenüber stehen ca. 32 Prozent, 
die in einer 4er-WG oder größeren WG 
wohnen. In der Bewerbungsphase um 
einen Wohnheimplatz informieren sich 
86,5 Prozent über die Website des Stu-
dentenwerks Dresden. Nur 13,5 Pro-
zent haben sich persönlich beraten 
lassen. Die Zufriedenheit mit der per-
sönlichen Beratung ging gegenüber 
früheren Umfragen zurück und wurde 
mit 2,61 im Durchschnitt bewertet. 
Informationen zu den Wohnheimen 
möchten 64,5 Prozent per Mail und 
50,9 Prozent über Aushänge im Wohn-
heim erhalten; nur 12,5 Prozent gaben 
soziale Medien an. Das Informations-
angebot auf der Website wurde mit 
2,17 bewertet (2012: 2,08).
Verbesserungen gegenüber der Umfra-
ge 2012 konnten auch beim Online-Be-
werbungsverfahren (2,09 gegenüber 
2,14) und bei der Zufriedenheit mit dem 
Wohnungsangebot des Studenten-
Nach den Semesterferien findet der erste Termin wieder am Mittwoch, 20. April statt! 
Informationen zur International Coffee Hour: http://swdd.eu/ich
Wohnen im Wohnheim – hat viele Vorteile und 
stärkt den Gemeinschaftsgeist
Auswertung der Online-Umfrage zur Wohnzufriedenheit
werks Dresden (2,3 gegenüber 2,93) 
verzeichnet werden.
Wichtig bzw. eher wichtig sind den 
Umfrageteilnehmern vor allem die Kri-
terien Internet (76 Prozent), Ordnung 
(62,2 Prozent) und Lage (55,7 Prozent). 
Bei den Freizeitmöglichkeiten werden 
Grillplatz (36,3 Prozent), Liegewiese 
(25,2 Prozent) und Sport-/Fitnessraum 
(20,9 Prozent) am häufigsten genannt. 
Interessant sind auch die Aussagen zur 
Integration ausländischer Studierender: 
62,4 Prozent finden die Integration inter-
nationaler Mitbewohner, 52 Prozent den 
direkten Kontakt zu den internationalen 
Mitbewohnern wichtig bzw. eher wichtig. 
Gute Noten erhält auch die Sicherheit – 
in der Wohnung/Wohneinheit (1,54), im 
Wohnheim/Wohnhaus (1,71) und auf 
dem Weg zum Wohnheim/Umfeld (1,98).
Auch das umweltbewusste Denken der 
Studierenden spiegelt sich in der Umfrage 
wider – weit mehr als zwei Drittel gaben 
an, dass der sparsame Umgang mit Hei-
zung, Strom und Wasser im Wohnheim 
wichtig bzw. eher wichtig ist. Ebenso viele 
würden sich an Sparaktionen beteiligen, 
um die Höhe der Nebenkosten weiterhin 
stabil zu halten. Knapp drei Viertel gaben 
an, den Müll zu trennen.
Die Umfrage hat eine große Zufrie-
denheit mit den Wohnheimen des 
Studentenwerks Dresden bestätigt. 
Die „Bestandsaufnahme“ soll aber vor 
allem dazu dienen, Hinweise und noch 
vorhandene Wünsche der Wohnheim-
bewohner genauer unter die Lupe zu 
nehmen und zu prüfen, bei welchen 
Kriterien Verbesserungen möglich sind. 
In der nächsten SPIEGEL-EI-Ausgabe 
berichten wir über die Ergebnisse der 
Umfrage in Zittau/Görlitz.
Die Mitarbeiter des Geschäftsbereiches 
Wohnen möchten, dass sich die Wohn-
heimbewohner in ihrem „Zuhause auf 
Zeit“ wohl fühlen, dass das Wohnen im 
Wohnheim zum Gelingen des Studiums 
beiträgt und Sie zum Studienabschluss 
sagen können „my best time @ wohn-
heim“. Das Studentenwerk Dresden 
dankt allen Studierenden, die an der 
Wohnen-Umfrage teilgenommen haben! 
Die Ergebnisse der Wohnen-Umfrage 





spender werden möchte, kann zu 
einem der nächsten Termine in die 
Alte Mensa kommen und selbst das 
gute Gefühl erleben, geholfen zu ha-
ben. So wie Leonard, begeisterter 
Motorradfahrer und in der Gewiss-
heit unterwegs: „Wenn ich eines Ta-
ges im Krankenhaus liege und eine 
Bluttransfusion brauche, weiß ich 
genau, dass da irgendwo ein Spender 
vorher sein Blut abgegeben hat. Und 
Jeden Monat versammeln sich Men-
schen freiwillig im Alten Saal der 
Mensa Mommsenstraße, um sich 
500 ml ihres Blutes abnehmen zu las-
sen. Warum? Offensichtlich treibt die-
se Menschen der Gedanke an, etwas 
Nützliches und Gutes tun zu wollen. 
Beseitigen wir erst einmal ein paar 
Vorurteile: Tut das nicht weh? „Nein“, 
sagt z. B. Leonard S., schon seit lan-
gem Spender und erfahren im Wissen 
um die „Schmerzen beim Einstich“: 
„Der kurze ,Pieks‘ ist kaum der Rede 
wert – davor muss man sich wirklich 
nicht fürchten!
Aber schadet Blutspenden nicht der 
eigenen Konstitution? Auch falsch. 
Ina Mirtschin, Referentin für Öffent-
lichkeitsarbeit beim DRK (Deutsches 
Rotes Kreuz) und ebenfalls erfahre-
ne Blutspenderin, stellt richtig: „Für 
gesunde Menschen zwischen 18 und 
72 Jahren ist es überhaupt kein Prob-
lem, bis zu sechsmal jährlich (Frauen 
viermal im Jahr) 500 ml Blut abzuge-
ben.“
Das ist nicht nur unschädlich, sondern 
man kann sogar davon ausgehen, 
dass die Neubildung von Blutzellen 
und der gesamte Kreislauf dadurch 
angeregt werden. Wichtig ist vor al-
lem, vor und nach der Blutspende 
ausreichend zu essen und zu trinken.
Wer sich selbst ein Bild machen 
möchte oder jetzt zu der Überzeu-
gung gelangt ist, dass er auch Blut-
Helfen und gut fühlen – 
 Blutspende wäre eine Idee …
3. Stammtisch 
zum Thema „Studieren  
mit Behinderung und  
chronischer Erkrankung“
Studium mit Handicap – geht nicht? 
Geht doch! Mit den richtigen Informa-
tionen und individueller Beratung.
Am Montag, 18. April, 18:00 – 20:00 Uhr, 
lädt die Sozialberatung des Studenten-
werks Dresden in Zusammenarbeit mit 
der Zentralen Studienberatung der TU 
Dresden und der Interessengemein-
schaft Studium und Behinderung (IGB) 
zum dritten Mal zu einem Stammtisch 
ein. Wie schon bei den ersten beiden 
Treffen hoffen wir, dass der Abend zu 
einem interessanten Erfahrungsaus-
tausch anregt.
Wann: Montag, 18. April 2016, 
18:00 – 20:00 Uhr
Wo: Raum 551, Strehlener Straße 24
Am besten erreicht man die Strehlener 
Straße 24 mit dem Bus 66, Haltestelle 
„Strehlener Platz“. Bei einem behinde-
rungsspezifischen individuellen Bedarf 
bitten wir um frühzeitige Mitteilung, 




dresden.de, Telefon 0351 4697-662
studienberatung@tu-dresden.de,
Telefon 0351 463-39724
Leonard S. studiert an der TU Dresden Wirtschaftsingenieurwesen. 
Regelmäßig kommt er zu den Blutspende-Aktionen des DRK.
ich werde dann mit gutem Gewissen 
Hilfe annehmen!“
• Di, 19.04.16 | 15:00 – 19:00 Uh 
Blutspende Alte Mensa
• Mo, 25.04.16 | 15:00 – 19:00 Uhr 
Blutspende Alte Mensa




Erscheint monatlich  a ls 








Dr. Heike Müller, Pressesprecherin 
Telefon: 0351 4697-529 
Anja Buch 









Sächsische Zeitung GmbH 
Bereich Anzeigenleitung 
Telefon: 0351 4864-2721 
Zickler.Anne@ddv-mediengruppe.de
Druck 
Dresdner Verlagshaus Druck GmbH, 
Meinholdstr. 2, 01129 Dresden
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) bietet im Som-
mersemester 2016 die Seminare „Fit für die Prüfungen“, 
„Schluss mit dem Aufschieben! Zeitmanagement und Ar-
beitstechniken im Studium“ und „Autogenes Training“ an. 
Diese Seminare werden auch für Studierende der Hoch-
schule Zittau/Görlitz angeboten.
Neu im Programm ist ein Seminar zum Thema „Ich finde 
meinen Weg“. Hier geht es z. B. um den Umgang mit eige-
nen und fremden Erwartungen, Entscheidungsprozesse im 
eigenen Lebensweg und die eigene Sinnsuche. Das Semi-
„Fit für die Prüfungen“ – 
Studentenwerk bietet Kurse an
nar, das vier Termine umfasst und zunächst nur in Dresden 
stattfindet, bietet Studierenden die Möglichkeit, sich kons-
truktiv und kreativ mit ihren Fragen auseinanderzusetzen. 
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer dabei zu unterstüt-
zen, sich individuelle Möglichkeiten und Lösungsstrategi-
en zu erarbeiten, um einen eigenen Weg zu finden und zu 








Die neue ZEIT CAMPUS 
März/April 2016
Für die Seele
Die Manner Original 
Neapolitaner Schnitte
oder, zur Auswahl: 






allerdings zum Studieren, nach Deutsch-
land. Durch die Sensibilisierung für das 
Thema Spracherwerb und Kultur schock 
war ihr und Markus schnell klar gewor-
den, dass sie in der „heißen Phase“ der 
Flüchtlingswelle auch privat aktiv wer-
den wollten.
Auf die Idee, das Studentenhaus 
T US CULUM zu nutzen, brachte sie Rai-
ner Freckmann vom Kulturbüro des 
Studentenwerks Dresden, der beim Fin-
den passender Räumlichkeiten half. In 
Zusammenarbeit mit ihm und dem An-
sprechpartner vor Ort, Holger Knaak, lag 
bald eine Vereinbarung zur Nutzung des 
TUSCULUM vor. Marcus und Shahen-
az sind froh, die altehrwürdigen Räume 
nutzen zu können, die genug Platz für 
Kurse von bis zu 30 Teilnehmern bieten.
„Innerhalb von mehreren Wochen Unter-
richt wurde versucht, den Migranten mit 
Hilfe von Muttersprachlern in Arabisch 
und Persisch ein Startniveau von ca. A1 
zu vermitteln. Dabei stießen wir auch 
auf viele Hindernisse, angefangen bei zu 
geringer Vorbildung bis hin zu Analpha-
betismus. Insgesamt liegen interessante, 
aber auch anstrengende und lohnende 
Wochen hinter uns. Gerne würden wir un-
seren Sprachkurs fortsetzen und suchen 
auch auf diesem Weg einen Zugang zu 
neuen Räumlichkeiten, denn leider ist die 
Nutzung des T USCULUM erstmal bis Ende 
April befristet.“ erzählen Marcus 
und seine Frau.
Nun möchten die beiden 
auf diesem Weg für Un-
terstützung werben:
„Zum einen suchen wir 
Unterstützer unserer Ar-
beit. Wir bemühen uns, 
eine Finanzierung der 
Weiterarbeit zu erreichen, 
um den Unterricht auf hö-
herem Niveau weiterführen 
zu können. Dazu möchten 
wir nun Mittel beantra-
gen, um auch Päda-
gogen/innen und im 
Idealfall Lehrkräfte 
für „Deutsch als 
Fremdsprache“. 
Eine BAMF-Zertifizierung ist wünschens-
wert, aber kein Muss. Zum anderen su-
chen wir neue Räume ab Anfang Mai. Der 
Kontakt kann über die E-Mail-Adresse 
kiste111@posteo.de erfolgen. 
Neues Projekt für Menschen 
afrikanischer Herkunft
Das zweite Projekt ist gerade in der 
Startphase und richtet sich an alle Stu-
denten/Studentinnen afrikanischer Her-
kunft. Dazu gründet Shahenaz gerade 
das Netzwerk „black and proud“, das ein 
Pool für gegenseitigen Austausch in der 
„DECADE FOR PEOPLE OF AFRICAN DE-
SCENT“ sein wird.
Thema dieses Netzwerks ist das Mit- 
und Voneinander Lernen verschiede-
ner Sprachen. Insbesondere Kinder 
hier lebender Afrikaner haben oft kei-
ne Möglichkeit, die originäre Sprache 
ihrer entfernten Familie zu erlernen. 
Sozialfonds für Projekte 
Studierender steht bereit
Als der Student Marcus K. die Idee hatte, 
einen Workshop für syrische Flüchtlin-
ge zu organisieren, stand er vor einem 
Problem: Die Betriebskosten für das 
Studentenhaus TUSCULUM musste er 
entweder aus eigener Tasche bezahlen 
oder er würde sich Hilfe holen müssen. 
Marcus K. entschied sich für letztere Va-
riante. Er beantragte eine „Zuwendung 




Dieser Fonds wird vom Studentenwerk 
Dresden „gefüllt“, und im Geschäftsbe-
reich Beratung und Soziales verwaltet. 
„Wenn Studierende eine gute Idee für 
ein soziales Projekt haben und dafür 
finanzielle Unterstützung benötigen, 
freuen wir uns, wenn sie sich an uns 
wenden – genau dafür ist dieser Fonds 
gedacht.“ erzählt Sandra Simond. Mit 
Mitteln aus dem Fonds wurden auch 
andere Projekte gefördert. So fand im 
Wohnheim Fritz-Löffler-Str. 16 eine 
Vernissage statt – eine Meisterschüle-
rin der Hochschule für Bildende Künste 
Dresden (HfBK) hatte das Treppenhaus 
im Wohnheim künstlerisch gestaltet und 
die Kosten der Vernissage wurden aus 
dem Projektfonds finanziert. Auch 
ein Namenswettbewerb für 
das Internationale Wohnpro-
jekt Fritz-Löffler-Straße 16 
wurde gefördert. Mit Mitteln 
aus dem Sozialfonds werden 
auch schwangere Studierende 
und Studenten in Notlagen un-
terstützt.
Eigene Erfahrungen für 
andere nutzen
Die Idee zum Sprach-
kurs für Migranten 
aus Syrien, dem 
Iran und dem Irak 
hatte Marcus 
durch das Netz-
werk seiner Frau. 
Shahenaz ist Suda-
nesin und kam 2006 
selbst als Neuling, 
Sozialfonds für Projekte Studierender 
steht bereit
Afrikanischer Tanz, heimatliche Musik, 
traditionelles Kochen sowie verschie-
dene Workshops werden mit auf dem 
Programm stehen. Für dieses neue 
Projekt wird natürlich auch Unterstüt-
zung in Form von Räumen, Koopera-
tionen mit Netzwerken/Instituten so-
wie Nutzung freier finanzieller Mittel 
gesucht. Eine Internetpräsenz dafür ist 
im Entstehen; bislang ist die folgende 
E-Mail richtig: mail@sprach.institute 
Hier können Sie „Hallo“ sagen und sich 
für einen ersten Newsletter registrie-
ren. Die beiden Initiatoren Marcus und 
Shahenaz würden sich über zahlreiche 
Helfer freuen!
Shahenaz gründet gerade das Netzwerk „black and proud“, 
das ein Pool für gegenseitigen Austausch in der „DECADE 




rung bittet alle BAföG-Empfänger, die 
Imma-Bescheinigung fürs Sommerse-
mester 2016 vorzulegen.
Sofern sich im Bewilligungszeitraum 
(Wintersemester 2015/2016 und 
Sommersemester 2016) auch ande-
re Kinder der Eltern in Ausbildung be-
finden und bei der Berechnung des 
Förderungsanspruches berücksichtigt 
wurden, sind auch für diesen Perso-
nenkreis die Nachweise zur Einschrei-
bung unaufgefordert vorzulegen.
Bitte beachten Sie, dass in Urlaubsse-
mestern kein Anspruch auf Leistungen 
der Ausbildungsförderung besteht. Bei 
Informationen zu den Serviceangebo-
ten des Studentenwerks an den Stand-
orten Zittau und Görlitz gibt es jetzt 
nicht nur in deutscher, sondern auch 
in englischer und polnischer Sprache. 
Thomas Neumann, Geschäftsbereichs-
leiter Zittau/Görlitz hatte die Initiative 
ergriffen: „Wir haben hier an der Hoch-
schule im Dreiländereck viele Studie-
rende aus Polen und weiteren Natio-
nen. Da lag es nahe, den Service, den 
wir als Studentenwerk Dresden für die 
Imma-Bescheinigung –‚ 
wichtig für BAföG!
Studentenwerk Dresden gibt 
Flyer Zittau/Görlitz in Englisch 
und Polnisch heraus
rechtzeitiger Anzeige werden Überzah-
lungen vermieden, es liegt somit auch 
in Ihrem Interesse, den Nachweis nach 
§ 9 BAföG rechtzeitig nach Erhalt vor-
zulegen.
EINE ZUSENDUNG DER IMMA-






Sie können den Umschlag auch per-
sönlich in den Briefkasten vor dem Ver-
waltungsgebäude des Studentenwerks 
einwerfen.
Studierenden der Hochschule Zittau/
Görlitz bieten, auch in englischer Spra-
che darzustellen. Jetzt legen wir nach 
und ermöglichen diesen Service auch 
für die polnischen Studenten, die zu 
uns kommen und vielleicht ein Wohn-
heimzimmer suchen. Sie können sich 
nun in ihrer Muttersprache über unsere 
Angebote informieren.“
Das nächste Projekt ist schon in Ar-
beit – im Sommersemester soll der 
Flyer Zittau/Görlitz auch in Arabisch 
und Indonesisch erscheinen – diese 
Sprachen sprechen vor allem die Stu-
denten des Studienkollegs, das eben-
























Studencka stołówka w Zittau
Położona tuż przy kampusie w Zittau stołówka oraz kawiar-
nia oferuje sale z 368 miejscami siedzącymi do spożywania
posiłków. Dodatkowo na zewnętrznym tarasie znajdują się 
72 miejsca siedzące. Przestronny bufet oprócz 3 głównych 
dań oferuje stanowisko z makaronami i możliwość dobrania
dania wegetariańskiego. Dodatkowo można wybrać atrakcy-
jne dania z patelni lub woka, sałatki, zupy oraz desery.
Dział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
Stołówka studencka w Zittau
ul. Hochwaldstraße 12 · 02763 Zittau
Kontakt: Ingeborg Kothe
Telefon: 0049 3583 6881-32
Fax: 0049 3583 6881-30
E-Mail: ingeborg.kothe@studentenwerk-dresden.de
Godziny otwarcia w trakcie semestru:
Pn – Czw: 08:30 – 14:30
Pt: 08:30 – 14:00
Pora obiadowa:
Pn – Pt: 11:00 – 14:00
Stołówka studencka w Görlitz
Od wtorku do czwartku stołówka oferuje dania mensaVital, 
które wyróżnia idealne wyważenie składników oraz zrówno-
ważone proporcje dań rybnych, mięsnych i wegetariańskich. W 
tym nowo wybudowanym budynku, oprócz stołówki i kawiarni 
znajduje się także biblioteka Wyższej Uczelni Zittau/Görlitz.
Dział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
Stołówka studencka w Görlitz
ul. Furtstraße 1a · 02826 Görlitz
Kontakt: Stefan Andersch
Telefon: 0049 3581 4828 350
Fax: 0049 3581 4828 395
E-Mail: stefan.andersch@studentenwerk-dresden.de
Godziny otwarcia w trakcie semestru:
Pn – Czw: 07:30 – 16:00
Pt: 07:30 – 14:00
Pora obiadowa:
Pn – Pt: 11:00 – 14:00
Więcej informacji na stronie internetowej:
www.studentenwerk-dresden.de/goerzitt/mensen.html
Oferta socjalna Działu Spraw 
Studenckich (Studentenwerk)
Studenci niejednokrotnie wpadają w kłopoty- kompetentna
porada jest często pierwszym korkiem rozwiązania problemu. 
Studenci mogą zgłosić się do konkretnego kierownika działu w
Zittau/Görlitz lub poradni spraw studenckich (Studentenwerk):
Poradnia socjalna
Dział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
ul. Fritz-Löffler-Straße 18 · 01069 Drezno
Telefon: 0049 351 4697-661/662
E-Mail: sozialberatung@studentenwerk-dresden.de
Poradnia psychologiczno-socjalna
Czas studiów to okres rozwoju osobowości, który może by 
powiązany ze stresem. Wątpliwości związane z wyborem 
odpowiedniego kierunku, strach przed egzaminami, prob-
lemy z zarządzaniem czasem itp. nie należą do rzadkości. 
Studenci mogą skontaktować się z osobą upoważnioną do 
kontaktu poradni psychologiczno-socjalnej Działu Spraw 
Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk):
Dział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
ul. Fritz-Löffler-Straße 18 · 01069 Drezno
Pokój 123 – 129 (na dole w prawo)
Telefon: 0049 351 4697-693
E-Mail: psb@studentenwerk-dresden.de
Dla studiujących w Zittau
Kontakt: Dr. Vera Bamler
Doradca jest raz w miesiącu w Zittau, ul. Hochwaldstraße 12
Odnośnie rozwiązania problemu można przyjść w danym 
terminie przyjęć: Każda pierwsza środa miesiąca od 11:00 do 
12:30, Pokój 0.2.13
Kontakt:
Telefon: 0049 351 4697-696/693
E-Mail: vera.bamler@studentenwerk-dresden.de
Dla studiujących w Görlitz
Kontakt: Anke Zeißig
Doradca jest raz w miesiącu w Görlitz, ul. Brückenstraße 1 
Odnośnie rozwiązania problemu można przyjść w danym 
terminie przyjęć: Każda drugą środę miesiąca od 11:00 do 
12:30, Pokój 256
Kontakt:
Telefon: 0049 351 4697-697/693
E-Mail: anke.zeissig@studentenwerk-dresden.de
Poradnia prawna
Dział Spraw Studenckich (Studentenwerk) oferuje bezpłat-
ne konsultacje dla studentów.
Dział spraw studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
Radca prawny
ul. Fritz-Löffler-Straße 18 · 01069 Drezno
Kontakt: Gerd Sureck
Telefon: 0049 351 4697-809
E-Mail: studentische-rechtsberatung 
@studentenwerk-dresden.de
W Zittau przyjmowanie interesantów odbywa się tylko w 
trakcie trwania semestru w ostatnią środę miesiąca od 
10:00 do 12:00 i od 14.00 do 15.00 w poradni przy ulicy 
Hochwal straße 12.
W Görlitz przyjmowan interesantów odbywa się (konieczne 
wcześniejsze zapisanie się drogą mailową) w ostatnią środę 
miesiąca od 14:00 do 15:00 w budynku administracji Vogts-
hof przy ulicy Gottfried-Kiesow-Platz 2.
W przypadku konsultacji w Görlitz, popołudniowy termin 

























Telefon: 0049 3583 6881-0




Zdecydowaliście się studiować w „sercu Europy”, na terenie 
wschodnich Niemiec  w Zittau lub Görlitz.
Zakres działań Zittau/Görlitz jest częścią Działu Spraw 
Studenckich (Studentenwerk) w Dreźnie i jest odpowied-
zialny za  ok. 4000 studentów Wyższej Uczelni w Zittau/
Görlitz i uczniów międzynarodowego instytutu IHI, który 
od 2013 r. należy do Technicznego Uniwersytetu w Dreźnie. Zgodnie z naszym hasłem  „Razem.Działać.” pracują nasi 
pracownicy w Zittau oraz Görlitz.  Dbają o to, by każdy ze 
studentów dostał miejsce w akademiku oraz zjadł świeży 
posiłek w naszej stołówce studenckiej. Jeśli macie pyta-
nia odnośnie socjalnych i prawnych konsultacji  lub oferty 
poradni psychologiczno-socjalnej, przyjdźcie do „Waszego” 
Działu Spraw Studenckich (Studentenwerk) w Zittau lub 
Görlitz.
Poza studiowaniem, miasta Zittau i Görlitz oferują także 
wiele możliwości spędzania wolnego czasu. Położenie tuż 
przy polskiej i czeskiej granicy sprawia, że studiowanie sta-
je się interesującym i międzykulturowym doświadczeniem. Życzymy dużo sukcesów i miłego studiowania
Martin RichterDyrektor Działu Spraw Studenckich w Dreźnie 
(Studentenwerk)
Mieszkanie w akademikuW odróżnieniu do wynajętego mieszkania, zalety akademika 
to przede wszystkim kontakt ze znajomymi, zagwarantowa-
ny dostęp do internetu, pełne umeblowanie i korzystna loka-
lizacja (blisko kampusu). Także korzystny czynsz, bez ryzyka 
dodatkowych opłat działa na korzyść akademika. 
Administracja akademików w ZittauDział Spraw Studenckich w DreźnieAdministracjaul. Hochwaldstraße 12 · 02763 ZittauKontakt: Karsten RichterTelefon: 0049 3583 6881-58Fax: 0049 3583 6881-11E-Mail: karsten.richter@studentenwerk-dresden.deGodziny przyjęć: Wt: 09:00 – 12:30 Śr: 11:00 – 12:30 ,Czw: 13:00 – 17:00
Akademik D
ul. Schliebenstraße 27, 152 pokoi jednoosobowychAkademik E
ul. Schliebenstraße 28, 47 pokoi jednoosobowychAkademik F
ul. Schliebenstraße 29, 96 pokoi jednoosobowych
ii 4 pokoje gościnne
Akademik G
ul. Mosbacher Weg 1/3, 192 pokoi jednoosobowych Akademik przyulicy Lutherplatz 43 pokoje jednoosobowe i 7 pokoi dwuosobowych Akademik przyulicy Lindenstraße 1811 pokoi jednoosobowych
Akademik przyulicy Lindenstraße 3018 pokoi jednoosobowych
Aktualny wynajem pokoi można znaleść na naszej stronie 
internetowej: www.studentenwerk-dresden.de/goerzitt/wohnen/Administracja akademików w GörlitzDział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
Administracjaul. Gottfried-Kiesow-Platz 2 · 02826 GörlitzKontakt: Heidemarie MichelTelefon: 0049 3581 406388Fax: 0049 3581 649646E-Mail: heidemarie.michel@studentenwerk-dresden.deGodziny przyjęć: od pon – pt:  13:00 – 16:45
Akademik Vogtshoful. Gottfried-Kiesow-Platz 2, 231 pokoi jednoosobowychAkademiccy tutorzy obcokrajowcówNa pytania odnośnie mieszkania, rozpoczęcia studiów itd. 
odpowiedzą nasi akademiccy tutorzy.Kontakt: tutor.zittau@studentenwerk-dresden.detutor.goerlitz@studentenwerk-dresden.deWsparcie kultury przez dział spraw studenckich
Biuro kultury Działu Spraw Studenckich doradza studen-
tom w sprawach kulturowych i artystycznych, oferuje wy-
cieczki i wspiera projekty kulturowe organizowane przez 
kluby studenckie, grupy artystyczne i inne studenckie or-
ganizacje.
Dział Spraw Studenckich w Dreźnie (Studentenwerk)
ul. Fritz-Löffler-Straße 18 · 01069 DreznoKontakt: Rainer FreckmannTelefon: 0049 351 4697-544E-Mail: rainer.freckmann@studentenwerk-dresden.de
Kluby studenckie i grupy artystyczne w Zittau/GörlitzKlub DeZi-Barul. Schliebenstraße 27 · 02763 ZittauE-Mail: dezi-bar@gmx.de
Klub studencki Mausul. Gottfried-Kiesow-Platz 2, 02826 GörlitzE-Mail: kontakt@maus-goerlitz.deAkademicki Chór Zittau/GörlitzPod kierownictwem dyrektora muzyki kościelnej, profe-
sora, doktora Neitharda Bethke (dyrygenta Europejskiej 
Filharmonii i Europejskiego Chóru Koncertowego, a także 
Niemieckiej Orkiestry Bacha)Szczegółowe informacje dostępne pod adresem:
www.neithardbethke.deKontakt: hochschulchor@gmx.de
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Der diesjährige Wettbewerb lädt ein, sich fotografisch auf die Su-
che nach Elementen, Strukturen und Inspirationen zu begeben, die 
in ihrem Sinn oder ihrer Form als „Retro“ verstanden werden kön-
nen. Vielleicht bietet der Begriff „Retro“ ja auch Möglichkeiten, sich 
seiner Zeit und Umwelt durch das scheinbar Alte wieder völlig neu 
zu öffnen?
Eine spannende Suche nach den schönsten Werken erwartet uns. 
Die ersten 44 Einsender erhalten als Geschenk ein Glas Nutella. 
Einsendeschluss ist am 11. Mai 2016.




Einzelbilder und Serien werden getrennt bewertet und mit 70 Euro 
bzw. 100 Euro prämiert.
Ab 24. Mai 2016 werden die besten Wettbewerbsbeiträge in der 
Galerie STUWERTINUM ausgestellt. Die Preisverleihung erfolgt 
zur Ausstellungseröffnung am 24. Mai 2016 um 20:00 Uhr.
Ausführliche Teilnahmebedingungen und Informationen 
zur Preisvergabe finden Sie in unserem Fotoportal unter 
https://fwst.studentenwerk-dresden.de
Seit Anfang April sind im STUWERTI-
NUM, der Galerie des Studentenwerk 
Dresden, Werke von Michael Heidecker 
zu sehen. 
Mit den Säbeln der blanken Vernunft 
Ratten der Lüfte, oder doch 
der Frieden? 
Alles kann zu einem Sinnbild werden. 
Es hängt einzig von der 
persönlichen Betrachtung ab.
In den Bildern Michael Heideckers ste-
hen Symbole in Beziehung zueinander – 
als Kopien, Fälschungen von reinen 
Empfindungen und komplexen Gedan-
ken. Der Künstler sagt dazu: „Für mich 
haben meine Bilder eine starre Bedeu-
tung und dennoch löst sich für den Be-
Mit den Säbeln der 
blanken Vernunft 
Filigrane Gemälde von Michael Heidecker 
im STUWERTINUM
Fotowettbewerb Retro gestartet
Unter dem Motto „Retro“ rufen das Studentenwerk Dresden und der Studentische Fotoclub Dresden zur 
Teilnahme am Fotowettbewerb im Rahmen der 25. Dresdner Studententage auf.
Beteiligen Sie sich am Fotowettbewerb des Studenten-
werks: Einsendungen sind noch bis zum 11. Mai möglich!
trachter die Geschichte hinter dem Bild. 
Eigene Symbole, Empfindungen und Ge-
danken wollen daran gehängt werden, 
als sei es ein Baum, den es zu schmü-
cken gilt – bevor die Vernunft zusticht.“
Vor drei Jahren hat Michel Heidecker an-
gefangen zu zeichnen. Seitdem malt er 
hauptsächlich mit Acrylfarben auf Lein-
wand, teilweise unter Verwendung von 
organischem Material, wie Blättern oder 
getrockneten Insekten. Seine Werke sind 
meist gegenständlicher, manchmal aber 
auch abstrakter Natur. Michel Heidecker, 
Jahrgang 1995, ist in Rheinland-Pfalz 
aufgewachsen und studiert seit dem 
Wintersemester 2014/15 Biologie an 





28. FILMFEST DRESDEN 
lockt Kurzfilmfans aus aller Welt
Bereits zum 28. Mal bringt das FILM-
FEST DRESDEN vom 12. bis 17. April 
2016 aktuelle Kurzfilme aus aller Welt 
auf die Kinoleinwände der sächsischen 
Landeshauptstadt und zieht damit 
jährlich rund 20.000 Besucher an. 
Das FILMFEST DRESDEN zählt zu den 
renommiertesten und höchstdotierten 
Kurzfilmfestivals in Europa. Herzstück 
sind der Internationale und der Nati-
onale Wettbewerb, bei dem in diesem 
Jahr 61 kurze Animations- und Spiel-
filme den Wettstreit um die insgesamt 
acht „Goldenen Reiter“ und vier Son-
derpreise antreten.
Neben den Wettbewerben bietet die 
Festivalwoche ein umfangreiches An-
gebot an Sonderprogrammen mit 
Themen- und Länderschwerpunkten, 
Retrospektiven, Jugend- und Kinderfil-
men. Ein Highlight 2016 ist das Thema 
Fotoanimation, dem das FILMFEST 
DRESDEN eine ganze Programmreihe 
widmet. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist das Son-
derprogramm „Das Filmerbe des bul-
garischen Geheimdienstes und des 
MfS“. Gezeigt werden Verhör-, Obser-
vations- und Schulungsfilme des DS 
(Darzhavna sigurnost), dessen Archiv 
erst vor Kurzem für die Forschung 
geöffnet wurde sowie ausgewählte 
Filme des Ministeriums für Staatssi-
cherheit. Seit 2012 bietet die Sektion 
„etc. – events. trainings. connections“ 
zusätzlich Podiumsdiskussionen, Vor-
träge, Workshops, Ausstellungen und 
Empfänge für die Fachbesucher des 
Festivals. 
Außerdem wird es zum zweiten Mal 
das Forum „Visegrád in Short(s)“ mit 
Fokus auf die (Kurz-)Filmlandschaf-
ten in Tschechien, der Slowakei, Un-
garn und Polen geben. Die Programme 
laufen während der Festivalwoche im 
Filmtheater Schauburg, im THALIA 
Kino, im Programmkino Ost und in aus-
gewählten Sonderspielorten. So bie-
tet auch in diesem Jahr der Dresdner 
Neumarkt wieder eine wunderschöne 
Kulisse für ein Kurzfilm-Open-Air mit 
dem aktuellen Motto „Internationales 
Kino für alle“.
www.filmfest-dresden.de/de
Impressionen vom Kurzfilmfestival 2015 
 Foto © FILMFEST DRESDEN
Die Cafeteria Listig im Erdgeschoss 
der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden (HTW) bietet durch 
ihre moderne Architektur – große 
Fensterflächen und ein langer Steh-
tresen an der Südseite – eine schöne 
Atmosphäre zum Verweilen. Das An-
gebot ist sehr attraktiv. Es gibt eine 
reichhaltige Salattheke, verschiedene 
warme Snacks und immer frisch be-
legte Brötchen.
Kaffeespezialitäten und Kaltgetränke, 
wie z. B. das Kultgetränk Club Mate 
runden das Sortiment ab.
Seit Mitte März können die Gäste auf 
ein ganz besonderes Angebot zugrei-
fen: Für nur 1,50 Euro gibt es ein ame-
rikanisches Gebäckstück (Muffin, Coo-
Kaffeepause mit Muffin – ab 
15:30 Uhr für nur 1,50 Euro! 
kie oder Donuts) UND ein Heißgetränk 
(Kaffee oder Tee).
Dieses sehr günstige Angebot gilt von 
Montag bis Donnerstag – ABER ACH-
TUNG – erst ab 15:30 Uhr! Wer vorher 
kommt, zahlt den üblichen Preis.
Wenn Sie also am Nachmittag plötz-
lich Kaffeedurst verspüren oder Ap-
petit auf Tee und Kuchen haben, steht 
der kreativen und günstigen Kaf-
fee-Pause nichts im Wege.
Öffnungszeiten: 
Mo – Do 08:00 – 17:00 Uhr, 
Fr 08:00 – 15:00 Uhr 
www.studentenwerk-dresden.de/ 
mensen/oeffnungszeiten-cafe-listig.html
19. April - Führung durch 
die Alte Mensa
Möchten Sie hinter die Kulissen der Al-
ten Mensa schauen? Das Team der Al-
ten Mensa bietet im April wieder einen 
Mensa-Rundgang an: Interessierte Gäs-
te haben die Möglichkeit, die „geheime 
Unterwelt“ der Mensa kennen zu lernen.
Fragen zu allen Themen rund um den 
Mensabetrieb werden hier beantwortet. 
Je nach Diskussionsstoff wird die Füh-
rung ein bis zwei Stunden dauern. Die 
Teilnehmerzahl für den Mensa-Rund-
gang ist auf maximal acht Personen be-
schränkt – deshalb ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderlich!
Dienstag, 19.04.16, 15 Uhr, Treffpunkt 
Foyer Alte Mensa Mommsenstraße




der Mensa Johannstadt. Die Mensa-
gäste können zwischen Hähnchen-, 
vegetarischen oder Riesenschnitzel 
wählen.
http://swdd.eu/johannstadt
Premium-Muffins in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen
Ab 1. April gibt es Premium-Muffins 
in XXL-Größe in vielen Mensen und 
Cafeterien des Studentenwerks Dres-
den (in der Mensa Reichenbachstraße 
und in der Mensologie gilt dieses An-
Best of Zeltschlösschen
Vom 4. bis 8. April stehen die Lieb-
lingsgerichte der Mensabesucher auf 
dem Speiseplan des Zeltschlösschens. 
Vegetarier, Veganer und Fleischliebha-
ber kommen gleichermaßen auf ihre 
Kosten. Freuen Sie sich u. a. auf folgen-
de Gerichte: Putensteak, gratiniert mit 
Pfirsich und Käse (Montag), Currywurst 
mit Pommes (Dienstag), Rinderroula-
de mit Apfelrotkohl (Mittwoch), Sei-
tan-Gyros mit Tsatsiki und Fladenbrot 
(Donnerstag) und XXL-Hamburger mit 
Pommes am Freitag.
Wir kochen Rezepte 
aus der DDR-Zeit
Was kam vor 1989 mit schöner Regel-
mäßigkeit auf den Teller? Mit Jäger-
schnitzel, Grillwürstchen mit Letscho, 
Broiler und vielen anderen Angeboten 
schwelgen wir vom 25. bis 29. April in 
(kulinarisch) vergangenen Zeiten.
http://swdd.eu/zelt
Imbiss-Mobil 2019 ist wieder da
Mit Vorlesungsbeginn steht Ihnen 
wieder das zusätzliche Angebot des 
Imbiss-Mobils zur Verfügung.
Der Verkaufswagen hält verschiede-
ne Imbiss-Angebote bereit: Von 8:30 
bis 10:00 Uhr bekommen Sie für ein 
schmackhaftes Frühstück belegte Ba-
guettes, Croissants, Cookies und Muf-
fins. Ab 10:45 Uhr gibt es auch warme 
Speisen, wie Suppe, Fingerfood, Hot 
Dog und Bratwurst.
Währen der gesamten Öffnungszeit 
(Montag bis Freitag von 08:30 bis 
15:00 Uhr) bieten wir Heiß- und Kalt-
getränke, wie Kaffee, Tee, Fritz Cola, 
Lichtenauer Wasser, Club Mate und 
Caffè Latte, an. 
WUeins feiert 3. Geburtstag
Am 22.04.2016 jährt sich die Eröff-
nung der Mensa WUeins nun schon 
zum dritten Mal.
Wir überraschen mit tollen Angebo-
ten – feiern Sie mit!
http://swdd.eu/wueins
Cafeteria Listig – Umfrage 
zur Kundenzufriedenheit
In der Cafeteria Listig im Hauptgebäu-
de der HTW Dresden startet zu Beginn 
des Sommersemesters eine Umfrage. 
Neues aus den Mensen
Die Teilnahme ist über QR-Code mög-
lich, den Sie auf den Tischen und an 
den Kassen vorfinden.
http:/swdd.eu/listig
Alte Mensa – Fit ins 
Sommersemester
Zu Beginn des Sommersemesters er-
frischt Sie das Team der Alten Mensa vom 
11. bis 15. April mit gesunder Vielfalt und 
einem Mix aus einheimischen und exoti-
schen Früchten, wie zum Beispiel Äpfeln, 
Pflaumen, Kiwis, Grapefruit, Litschis und 
Granatäpfeln. Holen Sie sich die gesun-
den Vitamine an der Obsttheke. 
Abendangebot in der Alten Mensa
Bis in den Abend hinein gibt es am 
Brat² in der Alten Mensa warme Spei-
sen. Auch das typische Cafeteria-Sorti-
ment, wie belegte Brötchen, Süßwaren, 
Kuchen, Kaffee, Tee und Kaltgetränke 
steht bis 20 Uhr zur Verfügung. Lassen 
Sie gemeinsam mit Freunden den Tag 
im Ost-Saal der Mensa ausklingen. 
http:/swdd.eu/altemensa
Aktionswoche Schnitzel 
in Mensa Siedepunkt 
Das Schnitzel ist eines der beliebtes-
ten deutschen Gerichte! Probieren Sie 
vom 11. bis 15. April zur Aktionswoche 
in der Mensa Siedepunkt verschiedene 
Schnitzel Variationen – süß oder herz-
haft, aus Fleisch, Käse oder Obst:







Italienisches Flair in der 
Mensa Johannstadt
Am Dienstag, 12. April, werden die 
Mensagäste in der Mensa Johannstadt 
mit italienischen Gerichten verwöhnt. 
Zum fünften Mal heißt es in der Men-
sa „Bella Johanna": Mit verschiedenen 
Angeboten rund um Pizza und Pasta 
widmet die Mensa diesen Tag der italie-
nischen Küche.
Schnitzelwoche noch bis zum 8. April!
Vom 4. bis 8. April stehen Schnitzel ver-
schiedenster Art auf dem Speiseplan 
gebot nicht). Die Muffins in den Ge-
schmacksrichtungen SUPER-FRUIT, 
MANGO CHEESECAKE, SALTED CA-
RAMEL, POPPY LEMON, CHOCOLATE 
OVERKILL und BLUEBURRY BURST 
enthalten keine Konservierungsstoffe 
und kosten 1,89 EUR pro Stück. Das 
beliebte amerikanische Gebäck bietet 
in allen Varianten echten Genuss unter 
Verwendung von natürlichen  Aromen 
und Eiern aus Freilandhaltung. 





der Gäste wurden Stühle statt Hocker 
um die Tische gestellt, die die meisten 
Gäste gemütlicher finden als die bisher 
verwendeten Sitzgelegenheiten.
Mehr vegetarische und vegane Ange-
bote – das war ein weiterer Wunsch 
aus der Mensa-Umfrage. Teamleiterin 
Denise Schreiber beachtet dies auch 
weiterhin bei der Speiseplanung. Wich-
tig ist dem Mensateam der Einsatz von 
regionalen Bioprodukten mit Kenntnis 
über deren konkrete Herkunft. Andere 
Kritikpunkte waren der hohe Preis für 
das Essen und Stau an der Kasse zur 
Mittagszeit – hier ist es derzeit schwie-




Gute Bewertungen erhielt die Menso-
logie unter anderem für das Ambiente 
auf der Terrasse, das Angebot von Des-
serts im Glas und die Freundlichkeit der 
Mitarbeiter.
Die verstärkte Nachfrage nach vege-
tarischen und veganen Gerichten wird 
die Mensologie in Zukunft bei der Erar-
BioMensa U-Boot 
Die BioMensa U-Boot belegte bei der 
Mensa-Umfrage 2015 den 2. Platz. Im 
U-Boot gibt es ein attraktives und wohl-
schmeckendes Angebot, das zu 100 Pro-
zent aus biologischem Anbau stammt. 
Die Portionszahlen sind 2015 um 30 Pro-
zent gegenüber 2014 gestiegen. „Bio“ als 
Marke hat sich also etabliert. 
Durchschnittlich 200 Gäste besuchen 
während des Semesters täglich in der 
Mittagszeit die BioMensa. Mit dieser 
Zahl ist die Mensa an ihren Kapazitäts-
grenzen angelangt. Da kann es schon 
mal knapp werden mit den Plätzen. 
Platzmangel während der Mittags-
zeit war ein Kritikpunkt aus der Men-
sa-Umfrage. Durch Vergrößerung der 
Tischplatten ist es gelungen, 20 wei-
tere Plätze zu schaffen. Auf Wunsch 
Mensa-Umfrage – Was hat sich seither in Reaktion 
auf die Umfrage geändert? 
beitung der Speisepläne noch mehr be-
rücksichtigen – sowohl bei den Teller-
gerichten als auch bei den zusätzlichen 
Komponenten an der Beilagentheke. 
Hierfür sind kleinere bauliche Verände-
rungen für eine umfangreichere Beila-
gen- und Suppentheke geplant. 
Zusätzlich wird an der Dessert-Theke 
vermehrt eine Auswahl an frischem Obst 
der Saison angeboten, das bei den Gäs-
ten sehr gut ankommt. Die erwähnten 
„Desserts im Glas“ gibt es künftig auch 
als laktosefreie/vegane Desserts ange-
boten. Durch die verschiedenen Pausen-
zeiten kommt es in der Stoßzeit teilwei-
se zu etwas längeren Wartezeiten. Das 
Team der Mensologie ist jedoch bemüht, 
für dieses Problem eine Lösung zu finden. 
Als ungünstig bewertet wurde von den 
Gästen auch der zu kleine Bereich der 
Essenausgabe. Dieser Zustand lässt sich 
nur durch größere bauliche Maßnahmen 




Zur Mensa Brühl wurden 35 Bewertun-
gen abgegeben. Mittagsgerichte gibt es 
hier täglich von 11 bis 14:30 Uhr. Die 
Speisen werden in einer anderen Men-
sa produziert und dann an die Mensa 
Brühl geliefert. Um dem Wunsch der 
Gäste zu entsprechen, auch über die 
Mittagszeit hinaus warme Speisen 
bereitzuhalten, bietet die Mensa nun 
neben den täglichen zwei Gerichten 
zusätzlich warme Snacks. Auch dem 
Wunsch nach mehr vegetarischen An-
geboten wurde nachgekommen. Eines 
der beiden Essen ist immer vegetarisch 
bzw. vegan. Die reichhaltige Salattheke 
ist ebenfalls überwiegend vegetarisch/
vegan.
http:/swdd.eu/bruehl
Die Teams der Mensen bedanken sich 
bei ihren Gästen für die zahlreichen Be-
wertungen und die konstruktive Kritik. 
Auch in den nächsten SPIEGEL-EI-Aus-
gaben werden wir über Ergebnisse der 
Mensa-Umfrage berichten.Baby- und 
Kindersachenflohmarkt
Gähnende Leere im Kleiderschrank? 
Oder platzt er eher aus allen Nähten? 
Da können wir Abhilfe schaffen! Der nächste Baby- 
und Kindersachenflohmarkt des Campusbüros Uni 
mit Kind findet am Mittwoch, 20. April von 10:00 bis 
14:30 Uhr in der Mensa Zeltschlösschen, Nürnberger 
Straße 55, 01187 Dresden (Südvorstadt) statt.
Einfach vorbeikommen und stöbern! Achtung: Der 





Fünf Fragen an … 
Carolin H., Absolventin der TU Dresden
INFORMATIONEN
07.04.2016 | 20:30 Uhr    Wir sind jung, wir sind stark (Qurbani, 2014)
Eintritt frei! – Teil der Kooperation ‚Coupez‘, dem Filmabend der Juso-Hochschulgruppe
++++++++++++++++++++++++
13.04.2016 | 20:30 Uhr    Malala - Ihr Recht auf Bildung (Guggenheim, 2015), [engl. OmU]
Eintritt frei! – Anlässlich der elbMUN-Konferenz
++++++++++++++++++++++++
14.04.2016 | 20:30 Uhr    Guardians of the Galaxy (Gunn, 2014), [englisches Original mit 
arabischem Untertitel] Eintritt frei! – Kreisjugendwerk der AWO Dresden e.V.
++++++++++++++++++++++++
28.04.2016 | 20:30 Uhr    Das Geisterhaus (Bille August, 1993)
[echte 35mm-Projektion!]
An welcher Hochschule studieren 
Sie/Wie heißt Ihr Studiengang?
Carolin H.: Ich habe im Oktober 2015 
meinen Masterabschluss in Kunstge-
schichte an der TU Dresden absolviert, 
konnte aber bis Ende März noch mei-
nen Studentenstatus nutzen.
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Carolin H.: Ich bin in der Sport- und 
Nudelstadt Riesa geboren und aufge-
wachsen.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Carolin H.: Dresden gefällt mir beson-
ders wegen seiner perfekten Größe. Die 
Achtung – Studentenbands: 
JETZT BEWERBEN für das UNI AIR 2016
Noch bis zum 21. April können sich Musiker 
für das diesjährige UNI AIR bewerben!
Lyon: Carolin und eine Freundin 
am Confluence (Zusammenfluss 
der Rhône und der Saône).
Carolin in der Altstadt von Lyon
Der Club Mensa e. V. und das Studen-
tenwerk Dresden suchen wieder die 
beste studentische Band in Dresden, 
Zittau und Görlitz. Den Sieger erwartet 
eine Förderung durch das Studenten-
werk Dresden in Höhe von 1.500 Euro.
Am Abend des 25. Mai haben sieben 
Bands die Gelegenheit, sich auf der 
Wiese hinter dem Hörsaalzentrum der 
TU Dresden dem Votum von Publikum 
und Jury zu stellen.
Im Anschluss an den Wettbewerb 
stimmt Deutschlands beste Skaband 
2015 – Yellow Cap aus Görlitz – mit fu-
riosen Rhythmen auf den Sommer ein.
Seien Sie dabei beim UNI AIR 2016 
und bewerben Sie sich jetzt! Die 
Ausschreibung finden Sie hier: 
www.studentenwerk-dresden.de/ 
kultur/uni-air-bandcontest.html
Stadt ist weder zu klein noch zu un-
übersichtlich. Ich fahre sehr gern Fahr-
rad und bin sehr glücklich, dass man 
hier die meisten Ziele mit dem Rad er-
reichen kann. Außerdem ist das Kultur- 
und Freizeitangebot in Dresden über-
wältigend und vielfältig. Besonders im 
Sommer liebe ich die lauen Nächte am 
Elbufer. Trotz einiger Auslandsaufent-
halte bin ich immer gern nach Dresden 
zurückgekehrt und habe mich auf das 
Studium an der TU gefreut.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Carolin H.: Das Angebot und die Quali-
tät des Mensaessens sind unschlagbar! 
Da ich alleine wohne, habe ich meist 
keine großen Ambitionen zu kochen 
und gehe sehr gern in die Mensa essen. 
Besonders gut schmeckt es mir in der 
Alten Mensa. Die angenehmste Atmo-
sphäre hat die Mensa WUeins, außer-
dem gibt es dort abends auch leckere 
Cocktails.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Carolin H.: Ich reise unglaublich gern 
und hatte neben meinen Auslandsse-
mestern im Studium auch das Glück, 
an allen internationalen Austauschen, 
die das Studentenwerk anbietet (Tren-
to, Florida und zuletzt im März Lyon), 
teilzunehmen. Nun habe ich große Lust, 
meine Französischkenntnisse auszu-
bauen! Als Kunsthistorikerin besuche 
ich natürlich auch gern Ausstellungen 
und bin eine leidenschaftliche Theater- 
und Programmkinogängerin.
Anmerkung der Redaktion: Wer sich für die 
genannten Sprachreisen interessiert, sollte 
die Website des Studentenwerks Dresden 
besuchen: http:/ swdd.eu/ias
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